
 

 

 
 
 
       „Kirche in neuer Zeit – 
 
                    Wir bauen mit“ 

 

SE-Steuerungsgruppe: Erarbeitung einer Pastoralkonzeption 
          Beilage zum Pfarrbrief:  10/ 2008 
Themenabend der SE mit Dr. Stefan Bonath  

am Freitag, 19.9. um 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
  in Zimmern    -    Herzliche Einladung 
Dr. Bonath ist der ehem. Leiter des Bildungshauses St. Michael in TBB und jetzige Leiter des  
Referates für Pastorale Entwicklung und Projekte im Erzbischöflichen Seelsorgeamt in Freiburg 
 
Auszüge aus seiner Vorinformation an uns: 

„Warum kann nicht alles so bleiben wie es ist?“ 
Diese bange Frage stellt sich heutzutage vielen Menschen in der Kirche.  
Die Angst Entscheidendes und Wichtiges zu verlieren, steht dabei im Hinter- 
grund.  
Wenn wir wirklich ehrlich sind, müssen wir zugestehen, dass nicht alles, was wir  
gerade mühsam pflegen und am Leben halten, wirklich gut und hilfreich für die  
Entwicklung von Kirche und Gemeinde war. Deshalb gab es schon immer   
Veränderungen, auch wenn sie noch nie so umfassend und so rasch waren,  
wie dies heute der Fall ist. 
Von größerer Tragweite als die Fragen nach der Vergangenheit sind dabei die 
Fragen in die Zukunft hinein:„Wohin soll das alles gehen?“ und  
„Wie können wir die Veränderungen gut verkraften und vielleicht sogar  
(ein wenig) beeinflussen?“  
Eine Hilfe können dabei die Erkenntnisse der Studie „Religiöse und kirchliche  
Orientierungen in den SINUS-Milieus“ aus dem Jahr 2005 sein. Die Studie und  
ihre wichtigsten Erkenntnisse werden in kurzen Zügen vorgestellt. Daraus  
konkrete Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln ist ein wichtigerer Schritt.  
Dieser kann nur im Gespräch und im gemeinsamen Suchen von möglichst vielen  
Beteiligten angegangen werden. Auch hier haben die Pastoralen Leitlinien einen  
Weg aufgezeigt, indem die Seelsorgeeinheiten eine Konzeption für ihre Arbeit  
entwickeln und sich damit Ziele für die Zukunft setzen. Auch hier sollen einige  
Hilfsmittel vorgestellt werden, die bei der Formulierung möglichst realistischer  
und überschaubarer Ziele hilfreich sind. 
Ebenfalls werden die wesentlichen „Wandlungen“ in unserer Gesellschaft  und  
ihre Auswirkungen auf die Kirche vorgestellt. Dabei wird im Kennenlernen prak- 
tischer Ideen und Umsetzungen ein Schritt hin zum „Aufbruch“ versucht. 
 
 
Für die Steuerungsgruppe grüßt Sie Ihr Diakon Manfred Glittenberg 
Kontakt:  manfred.glittenberg@gmx.de 


